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Schulweg Tütersburg 
 
 
 

Beschlussvorschlag 

 
Es wird gebeten, den Schulweg zur Städtischen Grundschule Friedhofstraße zu entschärfen. 
 
 

Unterschrift 

 
Heinrich Bieringer 
 
Begründung 

 
Der Schulweg führt laut Schulwegkarte der Stadt Wuppertal u. a. über die Tütersburg. Dieser 
Schulweg wird den Eltern der Kinder vorgeschrieben, die nördlich der Eylauer Straße 
wohnen.  
 
Im Bereich Tütersburg 25 ist der Gehweg baulich bedingt nur ca. 60 cm breit und es kann 
nicht von einem sicheren Schulweg gesprochen werden. 
 
Talwärts befahren die Tütersburg auch Lkw und Linienbusse, die die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ausnutzen oder augenscheinlich noch schneller fahren. 
In Höhe Hausnummer 25 kommen die Fahrzeuge aufgrund der gefahrenen Geschwindigkeit 
und der insgesamt sehr schmalen Straße gefährlich nahe an den Bordstein. Es besteht dort 
eine erhebliche Gefahr für die Fußgänger. 
 
Ein Ortstermin hat diese Situation anschaulich bestätigt. 
 
Vor dem Haus Nr. 25 befindet sich ein Treppe die unter Denkmalschutz steht und nicht 
zurückgebaut werden kann. Eine Veränderung der Fahrstreifen erscheint angesichts der 
örtlichen Gegebenheiten unter Beibehaltung des Verkehrs in beide Richtungen nicht 
durchführbar.  
 



 

Es wird um Prüfung gebeten, ob nicht eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h 
talwärts ab der Hermannstraße sinnvoll wäre. 
 
Durch diese Maßnahme würde zumindest auf die Gefahrenstelle hingewiesen. 
 
Auch für die WSW würden die 250 m sicherlich keine Fahrplanänderung bedeuten. 
 
 
Eine optimale Lösung wäre aber eine bauliche Veränderung, die diesen Gefahrenpunkt für 
die Schulkinder und natürlich auch die anderen Fußgänger ausblendet.  
 
 
Gerne stehen wir für einen Ortstermin zur Verfügung. 
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